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Förderrichtlinien
Förderrichtlinien

Richtlinien für die Förderung der Erwachsenen- und 

Familienbildung der kefb-Geschäftsstellen 
im Erzbistum Paderborn
Stand: 2023

Die Förderung der Erwachsenen- und Familienbildung erfolgt 
entsprechend den zur Verfügung stehenden Mitteln im Rahmen der nachstehend aufgeführten Richtlinien:

I. 
Förderung der Bildungsveranstaltungen sowie 


Maßnahmen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe
1. Verfahrensablauf


a) Planung

Alle Veranstaltungen der kefb-Geschäftsstellen sind rechtzeitig, 
gemäß den Vorschriften des Weiterbildungsgesetzes (WbG) zu planen, durchzuführen und abzurechnen.
Die kefb-Geschäftsstellen prüfen, in Zusammenarbeit mit der kefb-Zentrale, die Veranstaltungen auf Förderfähigkeit.
Die Kursplanung wird durch das Kursverwaltungsprogramm KuferSQL unterstützt. 

b) Nachmeldungen

Die kefb-Geschäftsstelle stellt sicher, dass die Nachmeldungen, 
gemäß den gesetzlichen Vorgaben des WbG`s geplant, durchgeführt und veröffentlicht werden. Die Abrechnung über das WbG der nachgemeldeten Veranstaltungen ist nur gewährleistet, wenn die Unterlagen vollständig, im Original, bei der kefb-Zentrale eingereicht werden.
c) Die finanzielle Abwicklung der Veranstaltungen

Die kefb-Geschäftsstellen werden über einen Etat bewirtschaftet. 
Dieser finanziert sich insbesondere über Drittmittel (bspw. Bundes-, WbG und LWL-Mittel) sowie Teilnehmerentgelte.
Die WbG-Mittel werden in Form einer WbG-Zuweisung berechnet und in den Haushalt eingestellt. 
Die Berechnungsgrundlage der WbG-Zuweisung bildet das Leistungsvolumen der letzten fünf Jahre. Das Leistungsvolumen der aufgelösten Katholischen Bildungswerke wird dabei berücksichtigt. Anhand des Leistungsvolumens wird die Anzahl der durchschnittlichen hpM-Stellen berechnet. Eine zu 75 % besetzte Stelle muss ein Leistungsvolumen von 1.300 TTg. bzw. 1.400 UE im Jahr erwirtschaften, um die volle WbG-Zuweisung (pro Stelle 42.000 €/Jahr) zu erhalten. Die Berechnung der WbG-Zuweisung wird im aktuellen Jahr für das Folgejahr vorgenommen.
Die Mittel des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe werden jährlich gesondert von den WbG-Mitteln beantragt und abgerechnet.

Die geplanten Mittel werden im Zuge der Etat-Planung in den 

Haushalt der jeweiligen kefb-Kostenstelle eingestellt.

Die Höhe der Mittel entsprechen den Vorgaben sowie den Nebenbestimmungen der jeweiligen Fördermaßnahme, die durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe jährlich bekannt gegeben werden.

Aus den WbG-Zuweisungen, den Drittmitteln sowie den Teilnehmerentgelten werden die Weiterbildungsangebote der kefb-Geschäftsstellen vorrangig finanziert.
Die Leitung der jeweiligen kefb-Geschäftsstelle ist verantwortlich für Einhaltung des Etats. Eine Überschreitung der zugewiesenen Finanzmittel ist unter Angabe von Gründen der Geschäftsführung der kefb-Zentrale schriftlich mitzuteilen.
Für die Bildungsangebote des Erzbistums Paderborn (KESS, Augenblicke, Ehebegleitung und – vorbereitung) erfolgt keine direkte Bezuschussung durch das Erzbistum Paderborn. Die angefallenen Kosten werden über Aufwandsbuchungen in das laufende Geschäftsjahr eingebucht. Diese Kursformate sind in KuferSQL über die Veranstaltungsart oder einem Kennzeichen zu kennzeichnen. Anhand dieser Kennzeichnungen werden die entstandenen Aufwendungen im Zuge der Jahresrechnung ausgewertet.

Bei der Festsetzung der Honorare ist die Verordnung über die Honorierung und Aufwandserstattung für Referententätigkeiten im Erzbistum Paderborn anzuwenden. 

Der Einsatz von Honorarkräften wird mit Hilfe des Musterhonorarvertrages sichergestellt. Darin enthalten sind die Höhe des Honorars sowie die notwendigen entstandenen Fahrtkosten. Die Leitung der kefb-Geschäftsstelle stellt die Verwendung der Honorarverträge sicher. In begründeten Ausnahmefällen, kann von den Höchstsätzen der o. g. Verordnung abgewichen werden. Dies bedarf grundsätzlich der Zustimmung der jeweiligen Leitung der kefb-Geschäftsstelle. Vor der Auszahlung der Honorare ist sicherzustellen, dass die Dozierenden ihre erbrachten Leistungen in Form einer Rechnung, unter Angabe der erforderlichen Pflichtangaben gemäß § 14 Abs. 4 UStG, abgerechnet haben.
Für die Versteuerung des Honorars, gemäß den gesetzlichen Vorschriften, ist die Honorarkraft selbst verantwortlich.

d) Teilnahmegebühren

Die Bildungsveranstaltungen sind grundsätzlich mindestens kostendeckend zu kalkulieren. Der Aufwand ist insbesondere durch Teilnehmerentgelte zu decken.
Die Eigenleistungen der teilnehmenden Personen sind als Teilnehmerentgelte bei der kefb-Geschäftsstelle als Veranstalter zu vereinnahmen und in voller Höhe über die Buchhaltung des Erzbistums Paderborn auszuweisen.

e) Mindestteilnehmerzahl

Voraussetzung für die Förderung ist die Teilnahme von mindestens 4 Personen. 
Sollte in begründeten Ausnahmefällen die Mindestteilnehmerzahl nicht eingehalten werden können, ist dies mit der kefb-Zentrale 

abzustimmen.

Für die Bildungsmaßnahmen (Elternstart, Kooperation Familienzentren, sozial benachteiligte Familien, Familien mit Fluchterfahrung) des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) gilt die Mindestanzahl gemäß den Nebenbestimmungen der jeweiligen Fördermaßnahme. 
f) Vorlage der Abrechnungsunterlagen

Die Kursabrechnung wird durch das Kursverwaltungsprogramm KuferSQL unterstützt. Die einheitlichen verbindlichen Vorgaben für die Kursplanung und Kursabrechnung in KuferSQL wird durch das QM sowie der Abstimmung der SQL-Beauftragten der kefb-Geschäftsstellen sichergestellt.

Die Unterlagen sind grundsätzlich im Original vollständig einzureichen.
Jedem Kurs ist ein Veröffentlichungsnachweis in Form des Ausschreibungstextes beizufügen. Alternativ kann eine Kopie aus dem Programmheft eingereicht werden, die das entsprechende Lernziel (Ausschreibungstext) enthält. Aus dem Veröffentlichungsnachweis muss sich der Inhalt/das Ziel der Bildungsveranstaltung sowie der Veranstaltungsort und –zeitpunkt ergeben.

Ein Programmablauf mit einer zeitlichen Gliederung sowie den Inhalten ist bei Veranstaltungen nach Teilnehmertagen mit den Abrechnungsunterlagen einzureichen. Für Veranstaltungen nach Unterrichtsstunden, sind ab einer Anzahl von 5 Unterrichtseinheiten oder bei Reihenkursen Einzelthemen der Abrechnung beizufügen.

Das Mindestalter der Teilnehmenden bei WbG-Kursen liegt bei 16 Jahren. 
Bei Kursformaten, die sich an unter 16-Jährige richten (bspw. Babysitter-Kurs) ist eine WbG-Förderung ausgeschlossen.

Für den Bereich der LWL-Kurse (sozial-benachteiligte Familien, 

Elternstart, Kooperation mit Familienzentren, Familien mit 

Fluchterfahrung) sind die Nachweise gemäß den Vorgaben des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe zu verwenden.
Die in KuferSQL hinterlegten Nachweise sind auf die erforderlichen Angaben des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe abgestimmt 

worden.
Als Nachweisführung sind die bereitgestellten Listen der kefb-Homepage unter https://www.kefb.de/Downloads/Material für Ehrenamtliche und Dozierende oder die Listen aus KuferSQL mit den erforderlichen Angaben zu verwenden. Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch die Veranstaltungsleitung geprüft und auf dem WbG-Nachweis durch die Unterschrift bestätigt. Bei Veranstaltungen nach Teilnehmertagen, kann die Veranstaltungsleitung die Anwesenheit der Teilnehmenden in Form einer Kontrollliste dokumentieren. Die Kontrollliste muss nicht den WbG-Abrechnungsnachweisen beigefügt werden.
Bei Veranstaltungen ohne Anmeldung (ohne Erfassung der TN in KuferSQL) müssen zusätzlich als Nachweis Anmeldelisten mit Vor- und Nachname der Teilnehmenden geführt und der WbG-Abrechnung beigefügt werden. Eine nachträgliche digitale Erfassung der Teilnehmenden in KuferSQL ist nicht erforderlich. Die Nachweise sind ebenfalls auf der kefb-Homepage oder in KuferSQL bereitgestellt worden.

Bei online gestützten Formaten gelten als Nachweisführung die bereitgestellten Listen der kefb-Homepage oder die Listen aus KuferSQL. Bei Online-Veranstaltungen ohne Anmeldung (ohne Erfassung der TN in KuferSQL) wird die Anmeldeliste (Vor- und Nachname der Teilnehmenden) durch den Dozierenden dokumentiert und als WbG-Nachweis der WbG-Abrechnung beigefügt. Hierbei ist nachträglich ebenfalls keine digitale Erfassung der Teilnehmenden in KuferSQL erforderlich.
g) Förderbare Bildung sowie Kreativitäts- und sonstige Bildung
Das Pflichtangebot der kefb-Geschäftsstellen entspricht inhaltlich den Vorgaben des Weiterbildungsgesetzes NRW gemäß § 11 Abs. 2 WbG.

Zu der Grundversorgung gehören auch Bildungsangebote der Familienbildung.

Das neue WbG bezieht neben den Angeboten der kulturellen 
Bildung auch Kreativkurse sowie Kurse der sonstigen Bildung mit ein. Sie sind wichtig, weil sie niederschwellig Menschen an Bildung heranführen und damit eine sinnvolle Gestaltung ihres Lebens möglich machen. Das neue Weiterbildungsgesetz stellt klar, dass es sich um Angebote von besonderem gesellschaftlichem Interesse handelt. Diese Formate sind möglich, wenn es sich um Formen organisierten Lernens handelt. 
Die Kurse werden über die WbG-Jahresrechnung mit dem Land NRW abgerechnet und bei der Berechnung der WbG-Zuweisung in Form des Leistungsvolumens berücksichtigt.
h) Abgabe- und Ausschlussfristen

Die Vorlage der Abrechnungsunterlagen durch die kefb-Geschäftsstelle bei der kefb-Zentrale ist quartalsmäßig 
vorzunehmen.
Für die Abrechnungen der WbG-Statistik sind die folgenden Ausschlussfristen der zu beachten:

Veranstaltungen aus dem  I. Quartal: bis zum 15.05.
Veranstaltungen aus dem II. Quartal: nach Ablauf der Sommerferien
Veranstaltungen aus dem III. Quartal: nach Ablauf der Herbstferien
Veranstaltungen aus dem IV. Quartal: bis zum 31.01. (des Folgejahres)
Veranstaltungen aus dem V. Quartal (LWL-Kurse, die in die WbG-Abrechnung überführt werden). Sind die Mittel im LWL-Bereich ausgeschöpft, wird das Bildungsvolumen in die WbG-Abrechnung überführt. Abgabefrist ist der 25.02.
Darüber hinaus sind im Bereich der LWL- und Sondermittelförderung die Abgabefristen der jeweiligen Fördermaßnahme gemäß der Nebenbestimmungen zu beachten und einzuhalten. 
In einigen Fällen müssen die Abrechnungen gesondert von den WbG-Abrechnungen bei der kefb-Zentrale eingereicht werden.
Können die vorgegebenen Abgabefristen nicht eingehalten werden, ist dies der kefb-Zentrale in schriftlicher Form mitzuteilen und ein neuer Abgabetermin festzusetzen.
i) Bildungsveranstaltungen außerhalb NRW`s
Grundsätzlich sollen Bildungsangebote überwiegend in Nordrhein-Westfalen durchgeführt werden.

Für geplante Veranstaltungen außerhalb NRW´s ist eine schriftliche Information bei der kefb-Zentrale einzureichen.
j) Sonderförderungen
a) Bildpunkte/Sachkosten Kirchengemeinden
Pro eingerichteten Bildpunkt erhält die Kirchengemeinde eine Förderung in Höhe von 1.000,00 €/Jahr, max. 5.000,00 € pro kefb-Geschäftsstelle/Jahr.

Die Zuschussgewährung erfolgt zum Jahresende 
Die kefb-Geschäftsstellen teilen der kefb-Zentrale die Höhe der entstandenen Sachkosten je Bildpunkt mit.

Gefördert werden nur Sachkosten unter Einhaltung der Vorgaben gemäß den Richtlinien zur Bezuschussung der Arbeit der Bildpunkte mit Stand vom 30.01.2023. Die Einhaltung dieser Richtlinien wird durch die Leitung der kefb-Geschäftsstelle 
sichergestellt.

b) Entwicklungspauschale/Innovationsfond

Die Fördermaßnahmen des neuen Weiterbildungsgesetzes gemäß §§ 18,19 WbG werden über die kefb-Zentrale bei der 
zuständigen Bezirksregierung beantragt und abgerechnet. Die Inhalte der abzurechnenden Maßnahmen werden zwischen der kefb-Zentrale und den kefb-Geschäftsstellen abgestimmt.

c) Kidix im 1. Lebensjahr
Durch die finanzielle Förderung von Kidix Eltern-Kind-Kursen im 1. Lebensjahr beabsichtigt das Erzbistum Paderborn eine kontinuierliche Elternbildung für Familien mit Kindern im 1. Lebensjahr zu ermöglichen.
Die Verfügung dieser Mittel in der „Verfügung zur finanziellen Förderung von Kidix Eltern-Kind-Kursen im 1. Lebensjahr mit Stand vom 18.01.2017“ geregelt.
Die Förderung des Erzbistums Paderborn beträgt 
38,50 €/Unterrichtsstunde.
Die Abrechnung der durchgeführten Kurse sowie die Beantragung der Mittel werden zu Beginn eines jeden Jahres vorgenommen.
II. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 01.01.2023 in Kraft und ersetzen die 
bisherigen Richtlinien.
Anlage zu Punkt 1c „finanzielle Abwicklung der Veranstaltungen“
„Darstellung – Berechnung WbG-Zuweisung“
	 
	Volumen/Daten gemäß Kooperationsvertrag
	Zuweisung WbG
2023

	Einrichtung
	UE
	TTg.
	hpM
	Zuschuss
anhand Koop.
	Förderhöchsstbetrag 
2021
	durchschnittl.
Anzahl hpM-Stellen
(2017- 2021)
	hpM-Zuschuss
gem. 
durchschnittl.
hpM-Stellen

	KEFB SWF
	 
	 
	 
	 
	314.650,00 €
	7,83
	329.059,62

	KEFB OWF
	 
	 
	 
	 
	213.150,00 €
	8,89
	373.365,00

	KEFB adR
	 
	 
	 
	 
	131.950,00 €
	4,30
	180.606,92




	2017
	2018
	2019
	2020
einschl. ausgef. Volumen
	2021
einschl. ausgef. Volumen

	UE
	TTg.
	hpM
	UE
	TTg.
	hpM
	UE
	TTg.
	hpM
	UE
	TTg.
	hpM
	UE
	TTg.
	hpM

	389
	3.072
	2,64
	269
	2.528
	2,14
	139
	2.401
	1,95
	147
	440
	0,44
	216
	411
	0,47

	172
	4.932
	3,92
	108
	4.596
	3,61
	79
	4.834
	3,77
	76
	2.586
	2,04
	62
	3.699
	2,89

	334
	2.624
	2,26
	417
	3.150
	2,72
	401
	2.864
	2,49
	236
	2.764
	2,29
	282
	1.962
	1,71

	407
	7.541
	6,09
	482
	7.551
	6,15
	505
	6.799
	5,59
	857
	9.194
	7,68
	948
	5.887
	5,21

	22
	3.505
	2,71
	52
	3.534
	2,76
	69
	4.236
	3,31
	122
	5.189
	4,08
	123
	3.409
	2,71

	11.720
	2.427
	10,24
	9.908
	3.505
	9,77
	8.411
	1.088
	6,84
	4.657
	1.503
	4,48
	3.837
	1.845
	4,16

	8.943
	1.675
	7,68
	16.613
	1.187
	12,78
	10.628
	877
	8,27
	8.782
	733
	6,84
	7.944
	744
	6,25

	3.981
	2.308
	4,62
	3.816
	2.455
	4,61
	4.190
	2.246
	4,72
	1.875
	2.480
	3,25
	4.996
	1.905
	5,03



Anhand des Bildungsvolumens der letzten 5 Jahre (hier am Bsp. 2017-2021) wird je Berichtsjahr die Anzahl der durchschnittlichen hpM-Stellen berechnet und aus dieser Anzahl ein Mittelwert gebildet. Das Leistungsvolumen der aufgelösten Katholischen Bildungswerke wird dabei berücksichtigt.


Bei der Berechnung der durchschnittlichen hpM-Stellen bilden 1.300 TTg. bzw. 1.400 UE eine hpM-Stelle. 





Die Anzahl der durchschn. hpM-Stellen wird mit der WbG-Förderung (42.000 €/hpM-Stelle) multipliziert.
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